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ca L�neburg. War es fahr-
l�ssige Brandstiftung? Dieser
Frage geht die Polizei nach
einem Feuer auf dem Gel�nde
des Bonifatius-Jugendheims an
der Georg-B�hm-Straße nach.
Am Sonntagabend brannte es
gegen 21.30 Uhr in einem Bau-
wagen, den Jugendliche als
Treffpunkt nutzen. Feuerwehr-
einsatzleiter Sven Breiter und
seine Kollegen l�schten die
Flammen. Besch�digt wurde
vor allem ein altes Sofa. M�gli-

cherweise h�tten das Feuer
zwei Jungen verursacht, die in
dem Heim leben, hieß es vor
Ort von der Polizei.

M L�neburg. Ein Schutzengel
legte gestern Mittag f�r zwei
sechs und elf Jahre alte Kinder
eine Sonderschicht ein, die bei-
den �berstanden einen spekta-
kul�ren Unfall unverletzt. Laut
Polizei war ein Autofahrer (33)
wohl durch die Sonne geblen-
det auf der Bockelmannstraße

in H�he Kino auf einen Anh�n-
ger aufgefahren. Dessen Deich-
sel bohrte sich durch den VW
Sharan in den Innenraum und
mitten durch die R�ckbank.

M L�neburg. Die seit Anfang
Dezember vermisste Paula Boll-
meyer ist tot. Ihr Leichnam
wurde jetzt bei Melbeck an der
Ilmenau gefunden. Hinweise

auf ein Verbrechen gebe es
nicht, sagte Polizeisprecher Kai
Richter. Die leicht verwirrte 81-
J�hrige war nach einer kleine-
ren Operation aus dem Klini-
kum weggelaufen.

M L�neburg. Wieder einmal
war die Sporthalle in Kalten-
moor Ziel von Einbrechern.
Laut Polizei verschwand in der
Nacht zu Sonntag ein Feuer-
l�scher aus der Halle, Sach-
schaden: 200 Euro.

M Dahlenburg. Der tragische
Tod eines Dackels besch�ftigt
die Polizei in Dahlenburg. Be-
reits am Freitag hat ein Unbe-
kannter zwischen 11 und 13
Uhr an der Ecke Kronsberg-/
Moorweg den Hund angefah-
ren. Ohne sich um das blutende
Tier zu k�mmern, war der Au-
tofahrer davongefahren. Der
Dackel erlag sp�ter seinen er-
heblichen Verletzungen. Hin-
weise an die Station unter:
v 0 58 51/16 11.

lz L�neburg. Als Dr. Regine
Schmalhorst vor drei Jahren mit
ihrem Mann nach L�neburg
zog, wurden sie in der Nicolai-
Gemeinde und -Kantorei mit
offenen Armen aufgenommen.
„Ich bin dankbar daf�r, dass es
Menschen gibt, die mir Unter-
st�tzung geben und dadurch f�r
mich ein Licht sind“, sagte die
promovierte Juristin auf der
B�rgerkanzel in St. Nicolai. Dr.
Schmalhorst, von 2006 bis 2010
stellvertretende Leiterin der L�-
neburger Agentur f�r Arbeit,
w�hlte als Grundlage ihrer Kan-
zelrede Worte aus der Berg-
predigt Jesu: „Ihr seid das Licht
der Welt . . .“ und stellte diese
auch in Beziehung zu ihrem
Berufsalltag.

Die Bergpredigt habe sie be-
reits zu Zeiten ihres Konfirma-

tionsunterrichts beeindruckt.
Denn sie gebe eine wichtige
Botschaft mit auf unseren Weg:
„Wir sollen das Licht leuchten
lassen, um unsere guten Werke
zu zeigen und dadurch den
Vater im Himmel zu preisen.“
Wenn man sie frage, was denn
nun konkret mit Euer Licht und
den guten Werken gemeint sei,
wolle sie folgendes Beispiel ge-
ben: „Wir k�nnen unser Licht
strahlen lassen, indem wir mit
Freude auf die Menschen zu-
gehen. Sie zu unterst�tzen und
ihnen in unterschiedlichen Si-
tuationen beizustehen, ist unser
christlicher Auftrag.“ Wenn
man es schaffe, dass es den
Menschen im Umfeld durch das
eigene Handeln besser ergehe,
„dann k�nnen auch diese im
�bertragenen Sinne wieder ihr

eigenes Licht leuchten lassen“.
Die 38-J�hrige, die seit An-

fang des Jahres die Arbeitsagen-
tur in Soest leitet, aber weiter in
L�neburg wohnt, richtete dann
auch den Blick auf ihr Arbeits-
umfeld und wie den Kunden
dort bei unterschiedlichen An-
liegen mit Angeboten und Maß-
nahmen geholfen werden kann.
Bildhaft machte sie dies an der
Geschichte einer 24-J�hrigen,
die eine Ausbildung zur Einzel-
handelskauffrau abgeschlossen
hatte, obwohl sie merkte, dass
dies nicht das Richtige f�r sie
war. Mit Hilfe der Arbeitsagen-
tur entdeckte sie ihre F�higkei-
ten in der Betreuung von alten
Menschen und schulte schließ-
lich zur examinierten Altenpfle-
gerin um. „Es ist ein Beispiel f�r
die Hilfe, die wir als Agentur-

mitarbeiter geben k�nnen.
Wenn alles gut klappt, k�nnen
die Kollegen im �bertragenen
Sinne ,ein Licht' f�r diese Kun-
den sein.“

Dr. Regine Schmalhorst
schloss mit den Worten: „Mein
Wunsch f�r Sie ist es, dass
dieses Bibelwort Ihnen �hnli-
ches bedeuten kann wie mir.
Ich w�nsche Ihnen, dass Sie
dadurch Kraft sch�pfen und im
christlichen Sinne Ihr Licht
leuchten lassen.“

„Mit Freude auf die
Menschen zugehen“

Dr. Regine Schmalhorst auf der B�rgerkanzel in St. Nicolai

Dr. Regine Schmalhorst sprach
auf der B�rgerkanzel. Foto: nh

lz L�neburg. Zu einem Dia-
log �ber die Zukunft der Pflege
und die Probleme der Pflege-
einrichtungen l�dt die L�nebur-
ger SPD-Landtagsabgeordnete
Andrea Schr�der-Ehlers alle
B�rger ein. Das Motto am Don-
nerstag, 10. M�rz, 18.30 Uhr, im
Restaurant Bierstein, Vor dem
Neuen Tore 12, lautet „Gute
Pflege f�r alle – Wertvolle Pfle-
ge sichern“. Unter anderem
wird Uwe Schwarz, sozialpoli-
tischer Sprecher der SPD-Land-
tagsfraktion, zu Gast sein.

Laut Prognosen werde die
Zahl pflegebed�rftiger Men-
schen in Niedersachsen von
jetzt 220 000 auf mehr als
263 000 im Jahr 2020 steigen.
Daraus ergeben sich große Her-
ausforderungen f�r die Pflege-
einrichtungen und f�r das Land
Niedersachsen. Schon jetzt feh-
len gut ausgebildete Pflegekr�f-
te, weiß Andrea Schr�der-Eh-
lers. Aufgrund der 2005 gestri-
chenen Landeszusch�sse f�r
die station�re Altenpflege m�ss-
ten immer mehr alte Menschen
ihren Lebensabend in Zwei-
oder Dreibettzimmern verbrin-
gen. Die Politikerin findet: „Die
Qualit�t der Pflege in Nieder-
sachsen ist miserabel.“

Dies sei allerdings nicht die
Schuld der Pflegeeinrichtungen.
„Die unsoziale Politik und die
Vers�umnisse der Landesregie-
rung haben zu einem Pflegenot-
stand gef�hrt. Dass alte Men-
schen ihren Lebensabend ohne
jede Intimsph�re in Mehrbett-
zimmern verbringen m�ssen, ist
ein entw�rdigender Zustand.“

as L�neburg. Sie waren Exo-
ten in der Parteienlandschaft,
wurden absch�tzig als Wollso-
cken und M�slis tituliert und als
sie vor 30 Jahren erstmals in
den Stadtrat einzogen, mussten
sie am Katzentisch hocken. Das
ist Geschichte aus den Anf�n-
gen der Gr�nen in L�neburg.
Inzwischen hat die Fraktion
drei Jahrzehnte lang umwelt-
politische Akzente am Ratstisch
gesetzt, sieht sich als kreative,
konstruktive Kraft in L�neburg,
wie Gr�nen-Chef Andreas
Meihsies sagt. Zeit f�r einen
R�ckblick unter dem Motto
„Wie wir wurden, was wir sind.“
Die Gr�nen haben den L�ne-
burger Prof. Dr. Werner Preuß
engagiert, dazu ein Buch zu
schreiben.

Der Historiker Preuß hat
schon vielfach den Blick auf
Lokales gerichtet. Seine B�cher
zum Beispiel �ber „Das L�ne-
burger Wasserviertel“ oder
„Heinrich Heine und das
Heine-Haus in L�neburg“
zeichnen sich durch akribische
Recherche und Liebe zum The-
ma aus. Ein weiteres Pr�dikat:
Sie sind gut lesbar. Eine „Art
Lesebuch“ mit dokumentari-
schem Charakter will Preuß
nun auch �ber 30 Jahre Gr�ne
in L�neburg schreiben. „Im
Zeitraffer“, sagt er und erinnert
an die Anf�nge: „Gegr�ndet
haben sich die Gr�nen aus den
unterschiedlichsten Gruppie-
rungen, die unter anderem aus

der Anti-Atombewegung wie
aus der Frauenbewegung ka-
men, es waren Pazifisten dar-
unter wie auch Wertkonservati-
ve, aber auch Mitglieder aus K-
Gruppen.“ Er selber habe nie

einer Partei angeh�rt, sagt
Preuß. Er ist Beobachter, aber
auch Zeitzeuge gewesen, wenn
es um Brokdorf und Gorleben
in der Anti-Atombewegung
ging.

Laut Andreas Meihsies habe
man vor der Gr�ndung der
Partei 1981 lange �berlegt, ob
man eher außerparlamentari-
sche Kraft bleiben soll. Doch
schließlich wuchs die �berzeu-
gung, dass eine Partei mehr
Durchsetzungsf�higkeit habe.
Das erste Wahlprogramm der
Stadt-Gr�nen pr�gen die Leit-
gedanken: �kologisch, sozial,
basisdemokratisch, gewaltfrei.
Nach dem Einzug in den L�ne-
burger Rat wuchs der gr�ne
Stimmenanteil in der Stadt kon-
tinuierlich – von 8,2 Prozent auf
18,1 Prozent bei der letzten
Kommunalwahl. Auch wenn
die Fraktion 25 der 30 Jahre
Ratsarbeit auf der Oppositions-
bank heftig f�r die Sache stritt
und oft Z�hne zeigte.

„Wir m�chten unsere Partei-
Geschichte in Stadt und Kreis
dokumentieren, damit nichts
verloren geht. Dazu bitten wir
die B�rger um Zeitdokumente
wie Flugbl�tter oder Fotos. Da
es st�ndig eine hohe Fluktua-
tion in der Partei gab, bitten wir
auch ehemalige Mitglieder, sich
zu melden“, sagt Meihsies. Das
Buch solle auch eine Wert-
sch�tzung derer sein, „die un-
sere Partei gegr�ndet sowie f�r
die vielen Menschen, die sich
f�r die Partei engagiert haben“.

Kontakt aufnehmen k�nnen
Interessierte unter werner.-
preuss@leuphana.de oder unter
meihsies@rathaus-aktuell.de
per E-Mail.

30 Jahre Gr�ne in einem
„Lesebuch“ verpackt

Autor Prof. Dr. Werner Preuß sucht noch Zeitzeugen und Dokumente

Prof. Dr. Werner Preuß (r.) und Gr�nen-Chef Andreas Meihsies mit
einem Wahlplakat aus der Anfangszeit der Partei. Foto: t & w

lz L�neburg. Die gemeinsa-
me Fastenaktion der evangeli-
schen und katholischen Ge-
meinden in St. Stephanus steht
unter dem Motto „Wir helfen
verwaisten Kindern und Ju-
gendlichen in Indien und Ruan-
da“. Ihnen soll der Schulbesuch
und eine Berufsausbildung er-
m�glicht werden. Die Aktion
startet mit einem gemeinsamen
Gottesdienst am Sonntag, 13.
M�rz, 10.30 Uhr im Kaltenmoo-
rer Gemeindezentrum. Gastpre-
diger ist Pastor Wolf von Kilian
aus Hermannsburg, der jahre-
lang in S�dafrika t�tig war.

Im Anschluss an die Gottes-
dienste am 13., 20. und 27.
M�rz laden die Gemeinden zu
einem Fastenessen ein. Dane-
ben werden n�tzliche Dinge zu
fairen Preisen zum Kauf ange-

boten. Am Sonntag, 27. M�rz,
sind besondere Aktionen f�r
Kinder geplant. Weitere H�he-
punkte der Fastenaktion sind
zwei Benefizkonzerte im Ge-
meindezentrum. Am 13. M�rz,
17 Uhr, er�ffnet das Ensemble
„continuo“ aus Hannover die
Konzertreihe. Am 20. M�rz ab
17 Uhr bittet die Musikschule
zum Konzert und am Sonn-
abend, 26. M�rz, spielt ab 19
Uhr das L�neburger Fl�ten-
ensemble „Blaut�ne“. Der Ein-
tritt zu den Konzerten ist frei.

Wie in jedem Jahr wird der
Erl�s der Fastenaktion geteilt
und geht jeweils in die von der
evangelischen Gemeinde unter-
st�tzten Projekte in Indien und
in Projekte nach Ruanda, die
von der katholischen Gemeinde
unterst�tzt werden.

Gemeinsame
Fastenaktion

L�neburger helfen verwaisten Kindern

M Der Verein Regio Lunar l�dt
B�rger f�r Dienstag, 8. M�rz, 20
Uhr, ins Kaffeehaus Wabnitz an
der Schr�derstraße ein, um
�ber die Regionalw�hrung Lu-
nar zu informieren.

M Im Seniorenserviceb�ro an
der Heiligengeiststraße wird am
Mittwoch, 9. M�rz, in der Zeit
von 15 bis 17 Uhr wieder Bingo
gespielt. Auch f�r Kaffee und
Kuchen ist gesorgt.

M Das Literatur- und Erz�hl-
caf� der Volkshochschule �ff-
net wieder am Mittwoch, 9.
M�rz, in der Zeit von 15 bis
16.30 Uhr im Graalstift an der
Feldstraße. Diesmal dreht sich
alles um Antoine de Saint-Ex-
up�ry. Die Teilnahme kostet
3,50 Euro inklusive Kaffee und
Keksen. Infos: v 5 12 11.

M Das Wohnkonzept Sunflo-
wer-House stellt Frank Czaja
bei einem kostenfreien Info-
Abend am Mittwoch, 9. M�rz,
ab 19 Uhr bei „Olibanum“, Auf
dem Meere 40, vor.

M Ein Literaturnachmittag mit
Bringfriede Maria Diederichs
findet am Freitag, 11. M�rz, ab
15 Uhr im Glockenhaus (1.
Stock) statt.

M Der Seniorenclub St. Ste-
phanus kommt wieder am Frei-
tag, 11. M�rz, um 16 Uhr im
�kumenischen Gemeindezen-
trum in Kaltenmoor zusammen
und singt Fr�hlingslieder mit
J�rgen Kroll.

M Zum 100-j�hrigen Bestehen
der Sektion Celle wandern die
Mitglieder der L�neburger Sek-
tion des Alpenvereins mit den
Cellern gemeinsam am Sonn-
tag, 13. M�rz, rund 15 Kilo-
meter von Suderburg nach H�s-
seringen. Treffpunkt ist um 8
Uhr am L�neburger Bahnhof.

M MLG in K�rze

Sonnabend, 8. M�rz, 1986

Der L�neburger SK wechselt
den Trainer. Nach einer Vor-
standssitzung verk�ndet Ver-
einspr�sident Gerd Meyer-Eg-
gers sp�tabends um 23.20 Uhr
die Beurlaubung des bisherigen
�bungsleiters Horst Blanken-
burg. Die L�neburger Fußballer
stehen auf Platz 15 der Ama-
teuroberliga. Ein Nachfolger ist
schnell gefunden: Rainer Zobel
betreut die Truppe als Trainer
schon im Freundschaftsspiel
beim SC Kirch-/Westerweyhe.

M MVor 25 Jahren Dialog �ber
Qualit�t

der Pflege
SPD will diskutieren

Feuer im Jugendheim-Bauwagen
Polizei vermutet fahrl�ssige Brandstiftung – Kinder bleiben bei spektakul�rem Unfall unverletzt
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